Amtsblakk 
‚emberger Beitung. 


3. April 2860. Rare 


Kundmachung. 


Auf der am 15. November vorigen Jahres für die Perſonenbe— 
förderung und den beſchränkten Güterverkehr eröffneten Bahnſtrecke 
Bzeszow.-Przeworsk findet mit 15. April d. J. der Güter⸗ 
transport unbeſchränkt von und nach den zwei Stazionen Laneut 
und Przeneorsk ſtatt. 

Hiervon bleiben blos die im direkten Verkehre mit dem Auslande 
unter Raumverſchluß beförderten zollpflichtigen Güter, deren zollämtliche 
Behandlung in der Stazion Rzeszöw vorgenommen werden muß, 
aus geſchloſſen. 

K. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 

Wien, am 28. März 1860. 


(665) 


Obwieszezenie. (1) 
Nr. 534. Przy galieyjskiej kasie ossczednosci zawakowala po- 
sada kasyera zroezua ptaca 1050 2. w. a. i z obe wiazkiem zloze- 
nie hauryi tejze plaey wyröownywajacel. 

Ktoby sobie 2yezyt te posade otrzymaé, zechce prosbe swoja 
naidalej do dnia 15. maja r. b. wniese do dyrekeyi galieyjskiej kasy 
oszezednesei ve Lwowie, i w takowej legalnemi swiadectwami udo- 
wodnie swö] wiek i wyznanie religijue, moralnose, stan, t. j. o 
bezzeung lub zanaty tudziez liczbe dzieci; odbyte nauki i umiejet- 
nosé rachunkowesei kupieckiej tak pojedyhezej jak podwojnej; do- 
Kladna zuajomose jezyka polskiego i niemieckiego, odbyta praktyke, 
dotychezasowe Zatrudnienie od wysfapienia ze szkôl, nakoniee mo- 
zliwose ztozenia przed objeciem urzedowania kaueyi stuzbowej wo- 
towizuie lub w papierach publiezuych wedlug kursu, lub tez na hi- 
potece, 

Od dyrekeyi galieyjskiej kasy oszezednosci, 

We Lwowie duia 2. kwietnia 1860. 

Bir ver ER (1) 
Neo. 12240. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Pupillarmaſſe des Nikolay Papara und eigenlich deſſen dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau Sabina de Litynskie 
Papara am 20. März 1860 3. 12240 die Klage wegen Extabulirung 
der über Batiatycze dom. 75. p. 320. n. 94. on. haſtenden Schaden» 
erſatzverantwortlichkeit angebracht, welche unterm Heutigen zum münd— 
lichen Verfahren mit der Veſtimmung der Tagfahrt auf den 8. Mai 
1860 11 Uhr Vormittags dekretirt wurde. 

Den Belangten hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung 
den Advokaten Hrn. Dr. Smolka mit Subſtitutrung des Advokaten 
Hrn. Dr. Kabath auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſckriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſez Edikt werden die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dem Landesgerichte anzuzeigen, über: 
harpt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folzen ſelbſt beizumeſſen baben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichis. 

Lemberg, den 26. März 1860. 

(662) Edikt. (1) 

Nro. 14251. Wegen Wiederbeſetzung einer bei den Hilfsämtern 
der galiz. Sratthalterei erledigten Offiztalsſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 735 fl. und im Felle der Vortuckung mit 630 fl. oder auch mit 
525 fl. ö. W. und eventuell einer Akzeſſiſtenſtelle mit dem Jahresge— 
halte von 420 fl oder mit 367 fl. 50 kr. ö. W. jährlichen Gehaltes. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei der h. o. Hilfsämter-Direkzion bis Ende April 
J. J. zu überreichen. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 30. März 1860. 

Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 13757. Der Pelzfärber Hersch Dardek aus Lemberg, tele 
cher ſich ſeit dem 20. Juni 1858 unbefugt im Auslande aufbält, wird 
im Grunde F. 32 des Allerhöchſten Patentes vom 24. März 1832 auf⸗ 
gefo dert, binnen 6 Monaten in ſeine Heimarh zurückzukehren, und feine 
unbefugte Abu eſenheit bei der Heimathebebörde zu rechtfertinen, widri— 
gens gegen denſelben nach $. 25 des obgedachten Patentes das Urtheil 
wegen unbefugter Abweſenheit gefallt und das weitere Verfahren we— 
gen unbefugter Auswanderung eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. März 1860. 


(663) 


Dziennik urzedowy 
do 


WWS 


5 


Kiej. 


NRZ N 


82. 


4. Kwietnia 1860. 


4 1 
Obwieszezenie. * 

Na otworzonej 15. listopada r. z. dla podréznych i ograniezo- 
nego transportu towardw przestrzeni kolei 2 RZeszowa do Prze= 
worska rozpoczuie sie 2 dniem 15. kwietnia r. b. nieograni- 
ezony transport towarow do i 2 obudwu stacy) w Kaneueie f 
Przeworsku. 

Wykluczone sa z tego tylko towary, transpertowane w bezpo- 
sreduim obrocie 2 zagranica w zamknietym miejscu, a podlegajace 
oplacie cet, gdyz oclenie ich musi bye uskutecznione na stacyi 
W Rzeszouie. 


C. Kk. uprzyw. galie. kolej Karola Ludwika. 
Wieden, 28. marca 1860. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 13757. Na mocy $. 32 najwyzszego patentu 2 24. marca 
1832 wzywa sie farbierza futer, Herscha Dardek, rodem ze Lowa, 
ktöry od 20. ezerwea 1858 przebywa bez pozwolenia za granica, 
azeby w przeciagu 6 miesiecy powrocil do kraju i usprawiedliwil 
samowolna swa nieobecnosé u wladzy miejseuwej, glyZ w przeeiw- 
nym razie podpadnie wyrokowi przepisanemu $. 25 rzeczonego pa- 
tentu za bezprawna nieobecnose i traktowany bedzie jako samowolny 
wychodzea. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 29. marca 1860. 

(672) Edikt. (1) 
Nro. 2283. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird der dem 
Wohnorte nach unbekannten Rosalia Lewandowska hiemit bekannt ges 
geben, daß Fr. Angela Garczyüska im eigenen und im Namen ihrer 
minderjährigen Kinder Valeria und Emilian Garezyüski, dann der 
großjäh igen Joseſa de Garezyüska Breitschädel gegen die dem Wohn- 
orte nach unbekannte Rosalia Lewandowska und gegen Johann Nepomuk 
Lewandowski wegen Extabulirung der Summe pr. 215 fl. KM. ſammt 
Zinſen aus dem Laſtenſtande der Realität Nr. 36 Zasanier Vorſtadt 
und des im Depoſttenamte erliegenden Betrages pr. 308 fl. 134 kr. 
KM. iergerichts sub praes. 18. März 1860 3. 2283 die Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten hat. 

Indem Seitens dieſes Gerichtes der gedachten Rosalia Lewan- 
douska der Herr Landeradvofat Dr. Reger mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Madejski zum Kurator beigegeben und zur Ver— 
handlung dieſes Rechtsſtreites die Tagfahrt auf den 22. Mai 186 um 
10 Uhr Vormittags hiergerichts feſtgeſetzt wird, wird Rosalia Lewan- 
dowska hievon mit dem Beiſatze in Kenntniß geſetzt, ihre Behelfe dem 
beſtellten Kurator rechtzeitig mitzutheilen oder auch einen anderen Sach— 
walter zu beſtellen, als ſonſten ſie die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 


Przemysl, am 21. Marz 1860. 
(632) Kundmachung. (3) 
Nr. 7549. An dem k. k. vollitandigen Gymnaſium zu Krakau 


ſind drei Lehrerſtellen mit dem Jahresgehalte von je 945 eventuell 
1050 Gulden öſt. Währ. zu beſetzen, und zwar: Zwei Stellen fuͤr 
Laleiniſch und Griechiſch, eine Stelle für Naturgeſchichte, Mathematik 
und Phyſik. 5 

Zur Erlangung dieſer Stellen wird die geſetzliche Lehrbefähigung 
für die genannten Gegenſtände am ganzen Gymnaſium erfordert. 

Die gehörig inſtruirten, an das h. k. k. Mintſterium für Kultus 
und Unterricht gerichteten Geſuche find im Wege der reſpektiven k. k. 
Gymnaſial-Direkzionen und Landesſtellen bis Ende April l. J. hier⸗ 
orts einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 19. März 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 7549. Przy e. k. kompletnem gimnazyum w Krakawie sa 
do obsadzenia tray posady nauczycielskie 2 roczna placa po 945, 
a eweutualnie 1050 zlotych wal. austr., a mianowicie dwie posady 
do wykladunia jezyka lacüskiego i greckiege, a jedna do wyklada- 
via hisloryi naturalnej, watematyki i fizyki. 

Do otrzymania tych pesad potrzebne jest prawne swiadectwo 
uzdolvienia do Kykladu rzeczonych przedmiotow na cale gimnazyum, 

Podania nalezycie ulozone do wysokiego c. k. ministeryum 
wyznaü i nauk, maja byé przeslane za poSrednictwem przynaleznych 
c. k. dyrekeyi gimnazyalnych i rzadöw krajowych po koniec kwie- 
tuia r. b. do tutejszego rzadu krajowego. 

Z c. k. rzadu krajowego. 
Kraköw, 19. marca 1860. 
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(648) E d ee t. (2) 
Nro. 15691-16047. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte 
werden in Folge Anſuchens der unten benannten Bezugsberechtigten 
um Zuweiſung der mit den untangeſetzten Erläſſen der Bukowinaer 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Landeskommiſſion reſpektive Fonds-Direkzion 
für die Gutsantheile von Berllometh am Sereth, Lupuszna, Czere- 
szanka, Szipot, Mihowa und Czinkeu ermittelten Urbartal-Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitalsbeträge, diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf die 
gedachten Gutsantheile zuſteht, dann alle jene dritte Perſonen, welche 
aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechte auf das Enıla- 
ſtungskapital Anſprüche zu erheben glauben — aufgefordert, ihre An: 
ſprüche und Forderungen bis zum erſten Juni 1860 bei bieſem k. k. 
Landesgerichte, unter genauer Angabe ihres Namen, Charakters und 
Auſenthaltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, 
in fo wett es den Hypothekargläubigern nicht zugewieſen wird, den ein: 
ſchreitenden Bezugsberechtiaten ausgefolgt werden wird und den An⸗ 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte nur 
in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theiles des Entlaſtungskapitals 
geltend zu machen. 


N Entſchädi⸗“ Erlaß der Lan⸗ 
Zah Name Gutsantheile 1 deskommiſſion 

des des ſaktiſchen von tal in KM.! und 
Exhib. Beſitzers | es Fondsdirekzion 
— Berhometh, Lupu- ddto. 26. Nov. 
an: Ba- [szue, es | 5080420] 1857 Z. 1096. 
ron Wassilkof ka, Szipot und 3938 30 und Sten Juni 
Mihowa 1858 8: 645. 


ddto. 24, Der 

zember 1857 

Zahl 1296 und 
1298, 


| Maria Adel- | £ | 
a 5 an Czinkeu | 3938 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Februar 1860. 

(654) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 2960. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direlzion in Zoikiew 
wird hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß die Einhebung der 
Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches 
in den nachbenannten drei Elnhebungsbezirken zuſammengenommen: 

1) Markt Magieréw mit Przedmiescie und den zugetheilten Orts 
ſchaften: Biala, Kamienna gora, Okopy, Zamek, Wulka kuniuska, Ho- 
rodzöw, und dem zur Gemeinde Ulicko seredkiewiez gehörigen Guts— 
antheile Kleparow ; 

2) Krechow mit den zugetheilten Ortſchaften: Foyna, Hucisko, 
Horbowica, Monastyr, Prowala, Szabelnia, Brzyszeze mit Zuki und 
Ruda mit Chamy; 

3) Kunin mit den Antheilen: Bor, Cytula, Chytrejki, Czer- 
‚witee mit Karezmary im Zölkiewer Kreiſe auf Grund der Faiferlichen 
Verordnung vom 12ten Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der 
III. Tarifsklaſſe, auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 
1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. Den 
Pachtunternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Folgendes be⸗ 
kannt gegeben: 

1. Die Verſteigerung wird am 11. April 1860 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗ ⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zölkiew Vormittags vorgenommen, und wenn 
die Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden ſollte, in der 
weiters zu beſtimmenden und bei der Veiſteigerung bekannt zu machen: 
den Zeit fortgeſetzt werden. 

2. Der Ausrufsvpreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Betrage von 30 fl. 24 kr. und be⸗ 
züglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage von 
1301 fl., ſohin in dem Geſammtbetrage von 1332 fl. 2 kr. öſterr. W. 
beſtimmt, wovon auf den Bezirk Magieröw von Wein 20 fl. 16 kr. 
vom Fleiſch 1216 fl. 73 kr., auf den Bezirk Krechow von Wein 10 fl. 
8 kr. vom Fleiſch 62 fl. 55 kr. und auf Kunin 22 fl. 50 kr. vom 
Fleiſch entfallen. 

An Vadium ſind 133 fl. 21 kr. ö. W. zu erlegen. 

Schriftliche Pachtofferte find mit dem obigen Vadium belegt bis 
einſchließig 10. April 1860 bei dem Vorſtande der Zötkiewer k. k. Fi⸗ 
nanz⸗ ⸗Bezirks⸗Direkzion einzubringen. — Die übrigen Pachtbedingniſſe 
können ſowohl bei der k. k. Finanz⸗ ⸗Bezirks⸗Direkzion in Zölkiew als 
auch bei jedem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär im Zö6lkiewer Kreiſe ein⸗ 
geſehen werden. 

Zolkiew, den 31. März 1860. 


Ogioszenie lieytacyi. 
Nr. 2960. Ze strony c. k. skarbowej drekeyi powiatowej 
W Zölkwi podaje sie niniejszem do wiadomosci powszechnej, ze po- 
bör podatku konsun: veyjnego od konsumepi wina, moszezu i miesa 
w wymienionych ponizej trzech powiatach poborezych razem: 

) w miasteezku Magierowie z Przedmiesciem i przydzielo- 
nemi wsiami: Biala, Kamienna göra, Okopy, Zamek, Wölka kunin- 
ska, Horodzöw i nalezaca do gminy Ulicko elne ezesce döbr 
Kleparow ; 

2) W Krechowie z przydzielonemi wsiami: Fujna, Hucisko, 
Horbowica, Monastyr, Prowala, Szabelnia, Brzyszce 2 Zukami i Ruda 
2 Chamami; 


3) w Kuninie z ezeseiami: Bor, Cytula, Chytrejki, Czerwience 
Karezmary wobwodzie Zöikiewskim bedzie na podstawie cesarskiego 
re zporzadzenia z dnia 12. maja 1859 i taryfy dla miejse III. klasy 
tavyfy, na czas od I, maja 1860 do konca pazdziernika 1861 wdre- 
de publieznej lieytacyi wydzierzawiony. Do wiadomosei preedsie- 
bioreöw dzierzawy podeje sie dla ich zastosowania tymezasowo co 
nastepuje: 

1. Lieytacya odbedzie sie dnia 11. kwietnia 1860 We. k. skar- 
bowej dyrekeyi powialowej w Zölkwi przed poludniem, a gdyby sie 
e wtym dniu nie skosezyta, to w czasie nastepnie oznaczyé 

i przy lieytacyi oglosic sie majacym bedzie dalej prowadzona. 

2. Cena wywolania oZnaczona wzgledenm podatku konsumeyj- 
nego i terazniejszego nadzwyczajnego dodatku do takowego od kon- 
sumeyi wina i moszezu w kwocie 30 zir. 24 kr., a wzgledem pod- 
lerajawej podatkowi konsumeyi miesa w kwocie 1301 zir., przeto 
w ogölowej sumie 1332 zir. 2 kr. v. a, 2 czego na powiat Magie- 
rowski od wina 20 zir. 16 kr., od miesa 1216 lr. 73 kr., na po-, 
wiat Krechowiecki od wina 10 zir. 8 kr., od miesa 62 zir. 55 Kr., 
a na Kuniniecki 22 zir. 50 kr., od miesa przypada. 

Jako wadyum nalezy 133 zir 21 kr. wal. zustr, zlozye. 

Pisemne oferty deierzawy u powy2sze wadyum opatrzone na- 
lezy ulacznie do 10. kwieinia 1860 do prielozenego Zölkiewskiej 
c. k. skarbowej dyrekeyi pow iatowej podaé. heszte warunkow 
Jieytaeyi mozna przejrzec tak w c. k. skarbeu ej dyrekeyi powialo- 
wej w Zölkwi, jakotez u kazdego c. k. komisarza strazy skarbowej 
w obwodzie Zölkiewskim. 

Zölkiew, dnia 31. marca 1860. 


(657) Edikt. (2) 

Nr. 293. Vom Czernowitzer k. k. Landes gerichte werden in 
Folge Anſuchens der in der Tabelle bezeichneten Perſonen behufs der 
Zuweiſung der Urbarial Entſchädigungs— Kapitale von den benannten 
Gutsantheilen von Kuleuz, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
dem genannten Gute zuſteht, ſowie auch jene dritte Perſonen, welche 
auf das Entlaftungs-Kapital ſelbſt Anſprüche zu erbeben glauben, bie— 
mit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 5. Juni 1860 hierges 
richts unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufent— 
haltsortes gehörig anzumelden, widrigens dos Entlaſtungs » Kapital, 
inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem ein— 
ſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern 
nur N bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer, 


und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs— 
Kapitals sten zu machen. 
—— — 7 
R | " Ausge- Ausſpruch 
Name des Na DER Nähere mittelterder Grund: 
Guts⸗ Bezeichniß des [Betrag fentlaſtungs— 
D 82 
Geſuchſtellers körpers Antheiles m Landes⸗ 
Ike, Kommiſſion 
* 
N 


| Enak: I Enakaki Tabora 199 1 


Weinfeld Katinka Alexander NMotzok 1488 5 


Alexander Oneza] 529 5 9. Septem⸗ 
Weinfeld Peter, A * 8 
Zeſſionär des Kuleuz Awronica 355 ber 1858 
Gregor und Juon Balasinowiez 2 Nr. 1057 
Balasinowiez ä 
Weinſeld Peter we 1 u 
a genen Kamen Iwonika Kautisch 198340 
Wolezynski | . Wolezyüski „ 7. März 
Theodor n Theodor 15 1859 
| Nr. 271 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 15. März 1860. 
(640) EG diet. (3) 


Nro. 2887. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem Eisig 
Schmeer mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben die k. k. Finanz⸗-Prokuratur Namens der öffentlichen Verwal— 
tung wegen unbefugter Auswanderung am 24. Anguſt 1859 3 35360 
eine Klage angebracht und um nichterliche Hilfe ge neten, worüber am 
5. September 1859 Zahl 35260 die Klage zur Ueberreichung der Ein— 
rede binnen 90 Tagen beſchieden. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertreſung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts Advokalen Dr. Narie- 
jowski mit Subſtituirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Madejski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rech sſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Velangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal— 
ter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem derſelbe ſich die aus deren Verabſaumung eniſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 12. Mäız 1860. 
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(656) E diet. 2) 


Nr. 1941. Vom k. k Bezirksamte als Gerichte zu Böbrka wird 
den Dawid Lothringer, Erben des Hersch Lothringer, Moses Isaak 
zw. N. Lothringer, Jankiel Lothringer, Daw:!d Lothringer, Erben 
des Selig Lothringer und dem Saul Lothringer mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Sara Lethringer und 
Jütte Lothringer wegen Zahlung von 200 Dukaten ſ. N. G. unterm 
5. Dezember 1859 3. 1941 Klage angbracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
23. Mai 1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden il. 

Da die Belangten abweſend ſind, ſo hat das k. k. Bezirksgericht 
zu Böbrka zu ibrer Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den 
hieſigen Inſaſſen Lazar Eidex mit Subſtituirung des Simeon Brand- 
wein als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galtzien vorgefchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 


mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent: 


ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Böbrka, den 24. Februar 1860. 


E d y k t. 


Nr. 1941. C. k. Sad powiatewy w Bohrce zawiadamia biniej 
szuym edyktem nieobeenych: Dawida Lothringera, spadkobierce Her- 
sra Lothring-ra, Mojzesza Izasa Lothringera, Jankela Lothriogera, 
Dawida Lothringera, spadkobierce Seliga Lothringera i Saula Loth- 
ringera, ze przeciwko nim Sara Lothringer i Jütte Lothringer o 
zaptacenie 200 dukatow pozew pod dniem 5. grudnia 1859 J. 1941 
wytoezyli, w skutek czego termin do ustuej rozprawy na 23. maja 
15:0 r. o godzivie 10. rano wyzuaezonym zostal, 

Poniewaz pozwani nieobeenemi sa, wyzuaczyk im ce. k. Sad 
powiatowy va ich koszt i niebezpieezenstwo Lazara Eidexa z sub- 
stytueya Szymona Brandweina za kuratora. 2 ktörym spör ten we- 
diug procedury cywilne) przeprowadzonym bedzie. 

Przypomina sie wiee nin:ejszym edyktem pozwanych, aby sie 
na cas 02naczony przed Sadem stawili, albo potrzebue dowody 
prawne zastepcom udzielili, lub tez innych peluemocnikow sobie 
wybrali i Sad o tem zawiademili, slonem wszelkich przystuguja- 
cych subie praw do ebrony uzyli, gdyz wszeikie sbutki zaniedbania 
sobie przypisaé beda musieli. 

C. k. Sad powiatowy, 

Bobrka, duia 24. lutego 1860. 


& d i tz t. (2) 
Nr. 15280. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Herren Michael und Theodor Bohosiewiez, Be⸗ 
zugs berechtigten der Gutsantheile Slobodia Banilla um Zuweiſung der 
mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Landes Kom— 
miſſion vom 40. September 1857 Z. 759 für dieſe Gutsantheile er— 
mittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitalsbeträge, diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf die gedachten Guͤtsantheile zuſteht, dann alle 
jene Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugs— 
rechtes auf das Entlaſtungs-Kapital Anſprüche zu erbeben glauben, 
aufgefordert, ihre Anſprüche und Forderungen bis zum J. Juni 1860 
bei dieſem Gerichte unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters 
und Aufenthaltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtun & 
Kapital, inſoweit es den Hypothekargläubigern nicht zugewieſen wer— 
den wird, den einſchreitenden Bezugsberechtigten ausgefolgt werden 
wird. 


(658) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 29. Februar 1860. 


(660) Edikt. (2) 
Nro. 3884. Vom k. k. Lemberger Landes gerichte wird dem 
Martin Studzinski und Naftel Helper mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben des Ignatz Pa- 
para, als: Felix, Wlad'slaus, Mieeislaus. Johann Heinrich z. N., So- 
fie und Wanda Papara, Julia de Papary Drohojewska, Rosa de Wierz- 
biekse Papara, die erklärten Erben des Auton Sigmund Papara, als: Bole- 
slaus unt Henriette Katharine z. N. Papara, durch deren Vormünderin Ali- 
ne de (it gon sie Papara, dann Aline de Giogowskie Papara im eigenen 
Wamen. Jehaun He vrch N. Papara, Sabina de Lityüskie Papara, Doni- 
ella de Papary Laczyn.ka wegen Extabulirung des dom. 75 p. 439. u. 
8. on, und gam. 129. p. 87. u. 54. on. intabulirten vierjährigen Pacht⸗ 
rechts der Süterantberle von Batinlyeze, dann der Summe von 11456 fin. 
„N. G. unterm 27. Jänner 1860 z. 3. 3884 eire Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündtichen Verhand— 
ung die Tagefahrt auf den 24. April 1860 Vormittags 10 Uhr feſt⸗ 
beſetzt werde. 
Da der Aufkentbaltsort der Belangten urbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
oſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaren Dr. Pfeiler mit 
Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Macie- 
Jowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 


nach der für Galtzien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur red): 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Lande“ gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Bertheidigung Denken vorſchriftemäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 7. März 1860. 


(661) Ed i Ft, (2) 

Nr. 7529. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wid dem Da- 
wid Lottner und im Falle feines Abſterbens feinen allfälligen Erben 
miiteljt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſel— 
ben Dr. Adalbert Bandrowski wegen Extabulirung der dem. 271. p. 
31. n. 30. intabulirten Summe von 1000 fl. KM. ſ. N. G. aus dem 
Laſtenſtande der Güterantheile Mosiy male unterm 21. Februar 1860 
3. 7529 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 23. April 
1860 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſe hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefabr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeifer als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit enweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelſe dem beſtellten Vertreter mitzu:heilen, oder auch einen ans 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem Landes gerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fle ſich die aus deren Verabſoumung enijtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 7. März 1860. 


(650) Konkurs. (2) 

Nro. 8245. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesge⸗ 
richtes iſt eine Advokatenſtelle mit dem Amtsſitze in Tarnopol zu be— 
ſetzen, zu deren Beſetzung hiemit der Konkurs mit der Friſt von vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung 
ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtiz-Miniſterums vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landesgeſetzblatt 
Zahl 21 Abtheilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an dieſes 
k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähi— 
gung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit 
dem Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob ſie mit 
einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels und in wel— 
chem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber haben ihre Geſuͤche durch ihre vorgeſetzte Advokaten, 
beziehungsweiſe Notariatskammer, und wo keine ſolche beſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, zu 
überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber, haben ihre Ge— 
ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, am 2. April 1860. 


G ei (2) 
Nro. 4640. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Johann Nahujowski mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß Anton 
Tyszkowski das Anſuchen ſtellte, denſelben von dem unterm 34. No— 
vember 1859 Zahl 47552 erfloſſenen Tabularbeſcheide durch einen 
Kurator zu verſtändigen. 

Da der Wobnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der 
Landes⸗ und Gerichts-Advokat Dr. Pfeiffer mit Subflituirung des Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts-Atvokaten Dr. Madejski auf ſeine Gefahr und Kos 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt, 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 27. Februar 1860. 


Edikt. (1) 
Nro. 4814. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den 
unbekannten Erben des Nuch mann Melzer mit dieſem Edikte bekannt 
gewacht, daß zur Befriedigung der Reſtforderung des Moses Zacharias 
Schiff pr. 25 fl. KM. aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 10ten 
Mal 1853 Zabl 128 die Ausfolgung des zu Gunſten der Nachman 
Melzer'ſchen Nachlaßmaſſe im hiergerichtlichen Depoſite anliegenden Geld— 
betrages von 26 fl. 25 kr. 6. W. mit Beſcheid vom 29. Februar 1850 
3. 4814 ex 1859 im Exekuzionswege bewilligt worden iſt. 
Da die Erben des Nachman Melzler unbekannt ſind, fo wurde 
für die liegende Maſſe de ſelben der Herr Landesadvokat Dr. Pride w- 
ski zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Stryj, den 29. Februar 1860. 
1* 
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Sr (3) 
Nr. 13069. Vom Stanisiawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, den Erben des Ferdinand Grafen Bakowski gehörigen, im 
Stanislawower Kreiſe gelegenen Gütern Uscie zielone Markt mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß von 
der k. k. Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion in Stanislau mittelſt 
Entſchädigungsausſpruchs vom 18. Oktober 1856 Z. 2676 auf dieſe 
Güter ein Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital von 652 fl. 10 kr. KM. 
ausgemittelt wurde. 

Es werden daher fammtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, emweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An- 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizu bringen hat, unter Angabe 
des Betrages der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl 
bezüglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter 
bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der An— 
melder feinen Aufenthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreis— 
gerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt befindlichen 
Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladungen, ii: 
drigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, und 
zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 24. Mai 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
ſeiner Forderung auf dieſes Entſchädigungs⸗Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchtenenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus⸗ 
ſetzung verliert, daß feine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verfichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 29. Februar 1860. 


III. Eddie t. (3) 
Nr. 3487. Mit Bezug auf das Edikt vom 28. Dezember 1858 
8. 20211 wird der nach Brody zuſtändige, feit dem Jahre 1852 un- 
befugt abweſende Israelite Sussie Kopel Halpern zum letzten Mal 
aufgefordert, binnen vier Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung gerechnet, in die Heimath 
zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen denſelben nach dem a. b. Auswanderungspatente vom 24. 
März 1832 verfahren werden wird. 

Die k. k. Kreisbehoͤrde. 
Zloczow, am 15. März 1860. 


III. E dy K t. 

Nr. 3487. Odnosnie do Edyktu 2 28. grudnia 1858 J. 20211 
wzy wa sie po raz ostatni izraelite Sussie Kopla Halperna, rodem 
2 Brodow, ktöry od roku 1852 oddalit sie bez pozwolenia 2 kraju, 
azeby w przeciagu czterech miesiecy od dnia pierwszego ogloszenia 
tego edyktu w Gazecie Lwowskiej powröcit do kraju i usprawie- 
dliwil swoja bezpräwna nieobeenosé, gdyz w przeciwnym razie pod- 
padnie postanowieniom najwyzszego patentu 2 24. marca 1832 wzgle- 
dem wychodzcöw. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Zloczöw, 15. marca 1860. 
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Edikt. (3) 
Nro. 3423. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radautz wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 11. September 1836 der Glasmacher 
Josef Stadler zu Fürstenthal mit Hinterlaſſung der geſetzlichen Erben 
Ferdinand und Karl Stadler geſtorben ſei. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Ferdinand und Karl 
Stadler unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel: 
den, und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen— 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für fie aufgeſtellten Ku— 
rator Matheas Kuffner abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radautz, am 29. Dezember 1859. 


(646) 


(647) Edikt. (3) 

Nro. 1939. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird den 
zu Orhei in Beſſarabien wohnenden Eheleute Johann und Maria 
Barbul mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
fie die Giratarin Rachel Zinner wegen der Wechſelſumme von 6405 fl. 
z. W. die Zahlungsauflage am 13. Auguſt 9. J. Zahl 10846 er⸗ 
wirkt, und es ſei um die Zuſtellung derſelben die k. rußiſchen Behörde 
angegangen worden. 

Da jedoch der Empfangsſchein bis nun nicht einlangte, ſo hat 
Klägerin mit dem Geſuche de praes. 13. Februar 1860 Zahl 1939 


um das Ediktalverfahren im Sinne des h. Hofdekrets vom 11. Mat 
1833 Nro. 2612 gebeten, dem mit Beſcheide vom Heutigen willfahrt 
wurde. 

Das k. k. Landesgericht hat bereits zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advekaten Dr. Stabkowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angehrachte Rechtsſache nach der 
Wechſelforderung verhandelt wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und die— 
ſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dien— 
lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die 
aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 29. Februar 1860. 


Lizitazions⸗-Kundmachung. (3) 
Nro. 2843. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brzezan 
wird hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß die Einhebung der 
Verzehrungsſteuer vom ſteuerbaren Wein- und Fleiſchverbrauche in der 
Stadt Rohatyn mit den zugetheilten 9 Gemeinden, nach der kaiſ. Ber: 
ordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Oite der III. 
Tarifsklaſſe für die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 
am 10. April 1860 von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Wege der öf— 
fentlichen Verſteigerung verpachtet wild. 

Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
termaligen 20% gen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom 
Verbrauche des Weines mit dem Jahresbetrage von 120 fl. 96 kr. 
und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches 
mit dem Jahresbetrage von. 1095 fl. 74½ kr. 
ſomit in dem Geſammtbetrage pr... 1216 fl. 70% kr. 
6. W. beſtimmt, wovon der zehnte Teil mit 122 fl. ö. W. als Vadium 
zu erlegen iſt. 

Schriftliche Anbothe ſind mit dem Vadium belegt, bis 9. April 
1860 bei dem Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Brze- 
zan einzubringen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bet dieſer k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion und bei jedem k. k. Finanzwach-Kommiſſär des Bre- 
zaner Kreiſes eingeſehen werden. 

Brzezan, am 1. April 1860. 


(639) 


u a a: 


Ogtoszenie lieytaceyi. 

Nr. 2843. Ze strony o. k. skarbowej dyrekeyi powiatowei 
w Brzezanach podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, 
ze pobör podatku konsumeyjnego od podlegajgeej opodatkowaniu 
konsumeyi wina i miesa w miescie Rohatynie 2 przydzielonemi Yeiu 
gminami, bedzie wedlug cesarskiego rozporzadzenia z dnia 12. maja 
1859 i taryfy dla miejse III. klasy taryfy na czas od 1. maja 1860 
do kosca pazdziernika 1861 dnia 10. kwietnia 1860 od gedziny 
8ej do 12tej przed poludniem w drodze publiezuej licytacyi wy- 
dzierzawiony. 

Cena wywolania wyznaczona wzgledem podatku konsumcyj- 
nego i terazniejszego 20%, nadzwyezajnego dodatku do takowego 
od konsumeyi wina w kwocie rocznej. . 120 zi. 96 0. 
i wzgleden podlegajacej podatkowi konsumeyi miesa 
w kwocie roczuej . . .. 1095 21. 749), ©. 


przeto w ogölowej sumie „ Sale at. 70½ e. 
2 ktörej dziesigta czesé w kwocie 122 21. w. a. jako wadyum ma 
bye zlozona. 

Pisemne oferty w wadpum zaopatrzone, maja po dzien 9. 
kwietnia byé podane do przetozonego e. k. skarbowej dyrekeyi po- 
wiatowej w Brzezanach. 

Reszte warunköw licytacyi mozna przejrzed w tej e. k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatowej i u kazdego c, k. komisarza strazy 
skarbowej w obwodzie brzezanskim. 

Brzezany, dnia 1. kwieinia 1860. 


„ ** 
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(645) Edikt. (3) 


Nro. 3671. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radautz 
in der Bukowina wird hiemit bekannt gemacht, daß am 26. Septem- 
ber 1809 der Grundwirth Wasyli Buliga aus Wollowetz mit Hinter 
laſſung geſetzlicher Erben und eines Vermögens im Schätzungewerthe 
von 635 fl. 57½ kr. 6. W. geſtorben iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Miterbin Sofronia Buliga verehelichten 
Tofaneskul unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſ— 
ſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für ſie aufgeſtellten 
Kurator Theodor Wikol abgehandelt werden wird. N 

Radautz, am 12. Jänner 1860. 


Gre (3) 
Nr. 3838. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die Nach⸗ 
laßmaſſe des Alexander Grochowski und deſſen dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mit diefem Edikte bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen des Herrn Gratian Grochowski der k. Landtafel 
mittelſt h. g. Beſchlußes vom 5. Juli 1858 Z. 17582 aufgetragen 
wurde, dem Herrn Gratian Grochowski als Eigenthümer des dann 
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110. pag. 16. n. 4. haer. auf den Namen des Alexander Grochowski 
intabulitten Theiles von dem urſprünglich dem Thomas Krokowski 
gehörigen Anıheile des Gutes Strzalkowce zu intabuliren, daß ferner 
der erwähnten Nachlaßmaſſe und dem Alexander Grochowskiſchen Er— 
ben auf deren Gefahr der Adrokat Herr Dr. Czajkowski mit Subſti⸗ 
tutrung des Advokaten Dr. Herrn Tustanowski zum Kurator beſtellt, 
und dieſem Herrn Kurator der beſprochene Tabularbeſcheid zugeſtellt 
wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 7. Februar 1860. 


(676) nr kb . (1) 
Nro. 12239. Bom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Katharina de Laczyüskie Papara, 
ale Vormünderin der Nikolai Papara'ſchen Pupillen, und dieſen dem Na⸗ 
men und Wohnorte nach unbekannten Pupillen und für den Fall ihres 
Ablebens ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſel— 
ben Fr. Sabine de Lityuͤskie Papara am 20. März 1860 Z. 12239 
die Klage wegen Extabulirung der dom. 75. p. 320. n. 95. on. über 
Batiatyeze intabulirten Schadenerſatzverpflichtung angebracht, welche 
unterm Heutigen zum mündlichen Verfahren mit der Feſtſetzung der 
Tagfahrt auf den 9. Mai 1860 11 Ubr Vormittags dekretirt wurde. 
Den Belangten hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung 
den Advokaten Herrn Dr. Starzewski mit Subſtituirung des Advo— 
kalen Dr. Tarnawiecki zum Kurator beſtellt, mit welchem die anges 
brachte Rechtsſache nach der gallz. G. O. verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Kurator mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach— 
walter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 


greifen, indem fle ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden Fol⸗ 


gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 26. März 1869. 


E it. (1) 
Nro. 1609. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, der Frau Hedwig Fürſtin Sapieha gehörigen, im Przemysler 
Kreiſe gelegenen Gütern Malkowice mit ihren Forderungen verſtcher⸗ 
ten Gläubiger hiemit in Kenntiniß geſetzt, daß das Entlaſtungs-Ka⸗ 
pital für alle aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in 
dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 34513 fl. 55 kr. KM. 
ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichis beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichung? Protokoll dieſes k k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der ans 
geſprochenen Hypotbekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allınfalligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Brand: 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht: 
lichen Vorladungen, widrigens dteſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30ten Mat 1860 zu überreichen, wi: 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entla— 
ſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſeben werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des $. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forde⸗ 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlas 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 7. März 1860. 


Gere. (1) 
Nr. 8738. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelgerichte 
wird dem, dem Wobnorte nach unbekannten Stanislaus Glixelli mit- 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
Jacob Flieg einen Zahlungsauftrag der Wechſelſumme von 2000 fl. 
öſterr. Währ. ſ. N. G unterm 16. Februar 1860 3. 6325 erwirkt. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
önigsmann mit Subſtituirung des Dr. Malinowski als Kurator bes 
heilt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach Wechſelrecht ver- 
andelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
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behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent- 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 29. März 1860. 


(664) Kundmachung. (1) 


Nro. 1409. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauherſtel— 
lungen im Brzezaner Straſſenbaubezirke pro 1860 wird hiemit die 
Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, und zwar: 


A. Auf der Brzezaner Verbindungsſtraſſe. 


Kanal Nro. 9 Przemyslaner Wegmeiſterſchaft 535 fl. 82 kr 

„ Nro. 26 0 5 39 fl. 99% zu 
Brücke Nro. 58 Narajower 1 10 fl. 92 kr. 

RR 5 4 8 fl. 81 kk. 
Kanal Nro. 75 5 3 60 1 fl. 63 kr. 
Straffengeländer Brzezaner a 101 fl. 63 kr. 
Kanal Nro. 89 1 5 55 fl. 80 kr. 
Schlauch Nro. 120 Litiatyner 1 395 fl. 6½ kr. 
Brücke Nro. 125 3 91 fl. 56 ½ kr. 
Kanal Nro. 135 5 263 fl. 75 kr. 
Brücke Nro. 140 5 4 8 fl. 50 kr. 


B. Auf der Bursztyner Verbindungungsſtraſſe. 
Straſſengeländer Firlejower Wegmeiſterſchaft ee 
Brücke Nro. 39 . a 107 fl. 80 kr. 
öſterr. Währung. i 

Unternehmungeluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadium 
belegten Offerten längſtens bis zum 20. April 1860 bei der Brzezaner 
k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Die allgemeinen und ſonſtigen, namentlich die mit der h. o. Ver— 
ordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten Bedingniſſe 
können bei der Brzeuaner Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſen— 
baubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. März 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 14093. Dla zabespieczenia budowli konserwacyjnych 
w Brzegaäskim powiecie budowli goseincow ua rok 1860 rozpisuje 
sie niniejszem lieytacye za pomoca ofert: 7 
Potrzebne sa roboty i mäteryaly, a mianowicie: 


A. Na Brzezanskim gosciücu komunikacyjnym. 


Kanal Nr. 9 urzad drogony w Przemyslanach 535 zl. 82 c. 
„ Nr. 26 n 39 zl. 91, ©. 
Most Nr. 58 s w Narajowie 10 at. 92 8. 
nu Ne 2 z N err 
Kanal Nr. 75 5 99 601 zl. 66 ce. 
Porec.e przy goseideu „ w Brzezanach 101 zt. 63 e. 
Kanat Nr. 89 z a 55 zl. 80 ce. 
Nr. 120 5 w Litiatynie 395 zı. 6% ce. 

Most Nr. 125 9 5 91 „l. 56½ e. 
Kanal Nr. 135 5 5 263 zl. 75 e. 
Most Nr. 140 5 5 8 zl. 50 © 


B. Na Bursztyüskim goscicu komunikaeyjnym. 


Porecze przy gosciüeu urzad drogowy wFirlejowie 229 ch, 21½ oe. 
Most Nr. 39 5 n 107 21. 80 © 
wal. austr. 

Majacyeh cheé lieytowac, zaprasza sie, azeby swoje eferly 
2 zalaczeniem 10% wadyum przestali najdalej po dzien 20. kwie- 
tuia 1860 do c. k. wladzy obwodowej w Brzezauach. 

lune tak ogölne jakotez specyalne warunki, mianowicie oglo- 
szone rozporzadzeniem tutejszego sadu krajowego z d. 13. ezerwea 
1856 l. 23821 przejezeé mozna u c. k. WIadzy obwodowej w Brze- 
zanach albo w tamtejszym powiecie budowli goScineow, 

Z e. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, 29. marca 1860. 
(669) Edikt. (1) 
Nro. 559. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Nowesioto 
wird über Anſuchen der Gemeinde Supranowka und nach fruchtloſer 
Verſtreichung des am 20. Auguſt 1858 z. Z. 1328 verlautbarten Ans 
meldungstermines der durch das Medyner k. k. Steueramt unterm 12. 
Auguſt 1854 über die Staatsſchuldverſchreibungsurkunde dato. 1. Jän⸗ 
ner 1822 Nro. 8265 pr. 97 fl. 41 kr. KM à 5% ausgeſtellte und 
in Verluſt gerathene Empfaugsſchein hiemit für nichtig und erloſchen 
erklärt. 

Nowesiolo, am 25. März 1860. 
(653) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 
Nro. 3025. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zok- 
kiew wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe— 
bung der Verzehrungsfteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und 
Fleiſches in dem aus dem Marktorte Mosty wielkie und den zugetheil⸗ 
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ten Ortſchaften: Sielee mit Huta, Nosale und Zawonie, Parchacz, 
Horodyszeze bazyliaßskie, Borowe mit Legewe, Reklinjee mit Dab, 
Strzemien, Dworce und Wolica mit Stanislowka gebildeten Einhe⸗ 
bungsbezirke im Zolkiewer Kreife auf Grund der kaiſ. Verordnung 
vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der III. Tarifsklaſſe, 
auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Fol⸗ 
gendes bekannt gegeben: N 

1) Die Verſteigerung wird am 12. April 1860 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zolkiew Vormittags vorgenommen, und 
wenn die Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden ſollte, in 
der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu ma— 
chenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und 
des dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Ver⸗ 
brauche des Weines und Moſtes mit dem Betrage von 37 fl. 80 kr. 
und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage 
von 1776 fl. 25 kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 1814 fl. 05 kr. 
ö. W. beſtimmt, wovon der zehnte Theil als Vadium zu erlegen iſt. 

Schriftliche Offerten ſind mit dem Vadium belegt, bis 11. April 
1860 bei dem Vorſtande der Zoikiewer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
einzubringen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können ſowohl bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew als auch bei jedem Finanzwache⸗ 
Kommiſſär im Zolkiewer Kreiſe eingeſehen werden. 

Zolkiew, den 3. April 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 3025. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
W Zöôlkwi podaje sie niniejszem do wiadomosci powszechnej, ze 
pobor podatku konsumcyjuego od konsumeyi wina, moszezu i migsa 
wutworzonych z miasteczka Mosty wielkie i przydzielonych miejse: 
Sielee 2 Huta, Nosale i Zawonie, Parchacz, Horodyszeze bazylian- 
skie, Borowe 2 Legowem, Rekliniec 2 Debem, Strzemien, Dworce i 
Wolica ze Stanislöowka powiatach poborezych w obwodzie Zoöl- 
kiewskim bedzie na podstawie cesarskiego rozporzadzenia z dnia 12. 
maja 1859 i taryfy dla miejse III. klasy taryfy, na czas od 1. maja 
1860 do konca paädziernika 1861 w drodze publieznej lieytacyi 
wydzierzawiony. 

Do wiadomosei przedsiebiereow dzierzawy podaje sie dla ich 
zastösowania sie, co nastepuje: 

1) Lieytacya odbedzie sie dnia 12. kwietnia 1860 W c. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej w Zölkwi przed poludniem, a gdyby 
sie pertraktacya w tym dniu nie skonczyla, to w czasie poZniej 

„oznaczye i przy licytacyi oglosie sie majacym bedzie dalej prowa- 
dzona. 

2) Cena wywolania wyznaczona wzgledem podatku konsum- 
cyjnego i terazniejszego nadzwyezajnego dodatku do takowego od 
konsumeyi wina i moszezu wkwocie 37 zl. 80 e., a wzgledem podle- 
gajacej podatkowi konsumeyi miesa w kwocie 1776 z1,25 c., przeto 
w ogölowej sumie 1814 zl. 05 c. wal. austr., 2 ktörej dziesigta 
ezese jako wadyum ma byc zlozona. 

Pisemne oferty dzierzawy w wadyum opatrzone maja po dzien 
11. kwietnia 1860 byé podane do przelozonego Zölkiewskiej e. k. 
skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Reszte warunköw lieytacyi mona przejrzeé we. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej w Zolkwi, jako tez i u kazdego komisarza 
strazy skarbowej w obwodzie Zölkiewskim. 

Zolkiew, dnia 3. kwietnia 1860. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 5460. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Weine 
und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Zaleszezyk für ‚die Zeit 
vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird unter den in der 
Lizitazions Kundmachung vom 14. März 1860 Zahl 4422 gegebenen 
Bedingungen bei dem k. k. Finanzwach-Kommiſſariate in Zaleszezyk 
am 11. April 1860 um 3 Uhr Nachmittags die zweite Lizitazion ab⸗ 
gehalten werden. 

Von der k k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarno pol, am 30. März 1860. 


(655) 


Obwieszezenie Iicytaeyi. 


Nr. 5460. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi wina 
i miesa w obrebie poborowym Zaleszezyekim na ezas od 1. maja 
1860 do koäca pazdziernika 1861 odbedzie sie na dniu 11. kwietuia 
1860 o gadzinie 3ej 2 poludnia druga lieytacya w kancelaryi komi- 
saryatu strazy finansowej w Zaleszezykach pod warunkami w oglo- 
szeniu lieytacyi z dnia 14. marca 1860 Nr. 4422 podanemi. 

Z c. k. finausowe) obwodowej dyrekeyi. 
ane, dnia 30. marca 1860. 


(652) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nro. 5404. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wetn⸗ 
und Fleiſchverbrauche im Einhebungsbezirke Ttuste für die Zeit vom 


1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird unter den in der Lizita⸗ 
zions⸗ Kundmachung vom 13. März 1860 Zahl 4421 gegebenen Be⸗ 
dingungen bei dem k. k. Finanzwach-Kommiſſariate in Zaleszezyk am 
11. April 1860 um 9 Uhr Vormittags die zweite Lizitazion abgehal— 
ten werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 30. März 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 
Nr. 5404. Celem wydzierzawienia podatku od konsumcyi wina 
i miesa w obrebie poborowym Tluste na czas od 1. maja 1860 do 
kon ca pazdziernika 1861 odbedzie sie na dniu 11. kwietnia 1860 
o godzinie tej 2 rana druga licytacya w kancelaryi komisaryatu 
strazy finansowej w Zaleszezykach pod warunkami w ogloszeniu 
lieytacyi 2 dnia 13. marca 1860 Nr. 4421 podanemi. 
L c. k. finansowej obwodowej dyrekeyi. 
Tarnopol, duia 30. marca 1860. 


(643) . (2) 
Nro. 1162. Chaim Baumfall aus Jaroslau wird aufgefordert, 
binnen einem Jahre in ſeine Heimath zurückzukehren und die unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens nach dem Auswanderungs-Pa— 
tente vom 24. März 1832 eingeleitet werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Jaroslau, den 29. März 1860. 


E diy K t. 

Nr. 1162. Chaima Baumfall 2 Jarosta wia wzywa sie, by w prze- 
ciagu roku do miejsca rodzinnego powröeit i vieuprawnious nieo- 
becnosé usprawiedliwil, gdy w przeeiwnym razie postepywanie po- 
dlug patentu wychodäczego z daia 24, marca 1832 naprzeciw niemu 
nastapi. 

Od e. k. urzedu powiatowego. 

Jaroslaw, dnia 29. marca 1860. a 


(644) Kundmachung. (3) 

Nr. 136. Vom Kocmaner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
anmit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der Forderung des Men- 
del Amster von 123 fl. 42 kr. KM. ſ. N. G. die dem Schuldner 
Mendel Brender gehörige, zu Neu-Mamajowie sub Conser. Nro. 322 
gelegene Realität in drei Terminen, d. i. 24. April, 8. Mai und 29. 
Mai 1860 jedesmal im Amtslokale um 3 Uhr Nachmittags im Lizi— 
tazionswege unter nachſtehenden Bedingungen veräußert werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 262 fl. KM. angenommen, wovon jeder Kaufluſtige 10% 
als Vadium zu Honden der Lizitazionskommiſſton zu erlegen hat. 

2) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen nicht um 
den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird dieſelbe im dritten 
Termine auch unter demſelben hintangegeben werde. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, den Kaufſchilling mit Ein» 
rechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizita— 
zionsgenehmigung gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums⸗ 
dekret ausgefolgt und die Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben 
werden wird. Die zu bemeſſende Uebertragungsgebühr hat der Erſteher 
allein zu zahlen. 

4) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, ſo 
wird das Vadium verfallen ſein und auf ſeine Gefahr und Koſten eine 
Relizitazion mit einem einzigen Termine ausgeſchrieben werden. 

5) Dem Exekuzionsführer iſt es geſtattet auch ohne Erlag eines 
Vadiums mitzulizitiren und von deia Kaufpreiſe ſeine Forderung in 
Abzug zu bringen. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Kocman, am 18. März 1860. 


(642) Kundmachung. (3) 

Nro. 781-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Geridte in Podhajce 
wird hiemit verlautbaret, daß zur Einbringung der durch Abraham 
Schulwolf wider Theodor Hotowinski erſiegten Summe 180 fl. KM. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung des beim Exekuten gepfändeten, auf 
330 fl. ö. W. geſchätzten Hauſes und Gartens Couser. Nr. 375 in 
Podhajce in 3 Lizitazionsterminen, u. z.: am 29. Mai 1860, am 19. 
Juni 1860 und am 17. Juli 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
vor ſich gehen wird. 

Der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingungen können in der 
hiergerichtlichen Kanzlei eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Podhajce, am 13. Mar; 1860. 

Ogloszenie. 

Nr. 781-Civ. C. k. sad powiatowy w Podhajeach oglasza niniei- 
szem, ze na rzecz Abrabama Schulwolf dla odebrania sumy 180 zir. 
m. k. c. s. c. dom z ogrodem pod N. konskr. 375 w Podhajcach, 
polozony, do dluznika Teodora Holowinskiega nalezacy, na 330 zir. 
wal. a. 0oszacowany, droga egzekucyi w trzech terminach, a to: na 
driu 29. maja 1860, 19. czerwea 1860 i 17. lipea 1860 kazda raza 
o 10tej godzinie przed poludniem w tutejezym sadzie licytownanym 
bedzie. 

Akt oszacowania i warunki lieytaeyi sa w tutejszo-sadowej 
kancelaryi dla kazdego do przegladnienia przystepne. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

W Podhajcach, dnia 13. marea 1860. 
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Nro. 12238. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird des 
unbekannten Aufenthaltsortes Fr. Salomea de Studzinskie Zagôrska 
und im Falle ihres Ablebens ihren dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt diefes Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe am 20. März 1860 Zahl 12238 Fr. Sabina de Lityü- 
skie Papara wegen Extabulirung des ob Batiatyeze dom. 75. p. 320. 
n. 96. on. intabulirten Pachtrechtes und der Summe 2300 fl. die 


Klage ausgetragen, welche unterm Heutigen zum mündlichen Verfahren 
mit Feſtſetzung der Tagfahrt auf den 7. Mai 1860 11 Uhr Vormit⸗ 
tags redekretirt wurde. 

Zur Vertretung der Belangten wird der Advokat Herr Dr. Pfei- 
fer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Czajkowski als Kurator 


beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der galiz. G. O. 
verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die eng erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, oder auch einen an— 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 26. März 1860. 


2 


Doniesienla prywatne. 


Durs 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 

vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach⸗ 

drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 

auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſs umſchließenden weißen Pa⸗ 

piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz- Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 


Preis einer verſiegelten Oriainalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen, 
Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fallen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe— 


ſtritten ben erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 


Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Berftopiung, Unverdaulichkeit und Sodbren— 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenlſiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopf ſchmerzen, Blutcongeſlionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem deſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigsten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Verätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Vehandlungsweiſe ganzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem eins 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die fo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben kan alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr- und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi— 
duen beiderlei Geſchlſchtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seirlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 
In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biata: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Botrka: J. Czarnik, Brsesany: Josef Zmin- 
kowshi, Bucsecs: J. Czerbawski, eee; . . Igu. 
Schuirch, Bobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, i 
niea: J. Fischbach, Jasto: J Rohm Ape b Kolomya: e W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirehmayer & Sohn, 
unmom: A. Mger; Mukow: E. Majer, Mondstersys lea: J. Lip- 
schitz. Neu-Saudec: Kosterkieniez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
O,: W. Be. Apotheker, Prsemys!: F. Gaidetschka & 
Soho. Podgürze:S. eee HRaduuls: Resch, Sumbor: Kriegs- 
ois u, Stureniasto: Belka, Sucsamwa: E Bottega, Stanisiuwou:: 
manck Aporheber, 1 J. Jahn, Tarunpal: A e Tys- 
Wienica: Carl Nei, Wadowice: Frauz Foltin, Zalessezyk: J. Ko- 
drehski & Comp. 
Obige Firmen übernebmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Loben & orten zu Utrecht in Niederlaud. 


Die einige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſfeln verſchleſſenen Bous 
teilen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 

° Porton befindet. 


Diele reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Aueſcheidung von Porſchfiſchen ges 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in: 
em die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
gan; in demſelben ungeſchwachten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch-Leberthran-Oel wird von allen ärztlichen Auto- 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen⸗ 
krankheiten, Scropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro⸗ 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
drrkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗ Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—8) 


Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


SCHNEEBERGS-RRAEUTER-ALLOP 


für Grippe, Hetſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, über- 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs— 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 


In Lemberg bei Herrn Peter Mikolaseh, Apotheker zum 
„aolden Stern“. Biala, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. 
Brzesan, J. Zminkowski, Apoth., Brody, Ad. Ritter v. Koseicki, 
Apoth. r B. Pfeiffer. Chrsanoı, Dom. Porta. Dembica, 7. 
Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowicz. 
Myslenice, M. Lowezyüski. Neumarkt, L. v. Kamienski. Prsemysl, 
F. Gaidetschka & Sohn. Rozwadow, Mare ecki. Rsessow, Schaitter. 
Sambor, Kriegseisen. Stanisluu, Tomanek. Siryj, Seien. Tar- 
nopol, Buchnet. Tarnow, M. Rit. v. Sidorowiez, Apoth. Wudowice, 
F. Foltin. Zalessezyk, Kodrebsky & Comp. Ziocsow, F. Pettesch. 


Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 26 kr. ö. W. 
Zugleich kann auch durch dieſe Herren Depoſttäre 9 werden: 


HELUNRIAN G' 
arabiſches u. aſiatiſche es Sbierpulver 


zur Heilung ee kranken Thiere, als: Pferde, Kühe, Ochſen, Schafe, 
Ziegen und Schweine. Durch dieſes Pulver wurden die kranken Thiere 
ſchnell geſund, und durch den immerwährenden Gebrauch als Beimi— 
ſchung zum gewöhnlichen Futter, löffelweiſe, ſtets geſund erhalten, das 
her in keinem Stalle fehlen ſoll. — Preis pr. großes Paquet 80 kr., 
kleines 40 kr. öſterr. Währ. (368—4) 


1 —— _ ee bei Julius Bittner, Apotheker. 


gebraucht zur Darſtellung einer ſehr feinen Oelfarbe, welche ? dauer⸗ 
bafıer Weiße alle bisher bekannten Farben übertrifft, nicht des um⸗ 
ſtändlichen Reibens, ſondern nur des einfachen Einrührens in den eigens 
dazu fabrizirten Zinkweiß-Firniß: die Erzeugung dieſer Farbe iſt jo» 
mit in der kürzeſten Zeit bewerkſtelligt, und man kann mit Beimiſchung 
von Satinober und anderen Farbſtoffen auf die bequemſte Weiſe ſich 
die Farbenkouleuren ſelbſt darſtellen. 

Zinkgrau, welches ebenfalls in Firniß nur eingerührt zu werden 
braucht, iſt nicht nur allein ftatt des Mintums du Ciſenanſtrichen be— 
ſtens zu empfehlen, ſondern tſt die vorzüglichſte Farbe, die man für 
gröbeie Anſtriche im Freien auf Holz, Stein 105 Eiſen nehwen kann. 

Die gefertigte Niederlage empfiehlt daher dem P. T. Publitum 
ſowobl Zinlweiß als Zinkgrau, nebſt dem eigens dazu bereiteten inf 
weiß⸗Firniß, welche in ihrer Niederlage fowobl en gros als en detail 
zu haben it, beſonders aber den Herren Garten- und Landgutsbeſitzern 
der bequemen Packung wegen und Anwendung der Farbe, indem man 
nicht nur allein dieſe in der kürzeſten Zeit ſich ſeldſt erieugen kann, 
ſondern von dieſer nur ſo viel zu bereiten braucht, als man eben für 
den Moment benöthiget. 

Die Zinkweipfarben-Miſchungen widerſtehen den Schwefel-Waſſer⸗ 
ſtoffgaſen und den Amoniakdämpfen, werden nie grau oder wohl gar 
ſchwarz, welches man an den mit Bleiweißmiſchungen gemachten An— 
ſtrichen, da wo die obgenannten Dämpfe vorkommen, immer gewahr 
wird. 


Die Niederlage für Galizien und die Bukowina 
befindet ſich bei Carl Werner in Lemberg. 


Peterswalder Zinkfarben - Fabriks - Niederlage, 


Wien, Singerſtraße Nr. 885. (585—2) 
ä —— — — R TIL I TEN n. 
{ = 
— Vom Bandwurm heit schmerz- u 3 
gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch Wien, Jägerzeil 528. 
Näheres brieflich. Arznei mit Reglement versendbar. 
% (554) 


3% 
* 
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Kaiſerl. Königl. privilegirte 


Allgemeine Aſſccuranz (Assicurazioni Generali) in Trieſt, 


gegründet im Jahre 1831, repräsentirt durch den unterzeichneten General-Bevollmächtigten für Galizien, Bukowina, Krakau, Polen und die Moldau. 


Bureau: Uniere Carl Ludwigs - Strasse Nro. 153. 


Gewährleistungs-Fonds laut des im October 1859 veröffentlichten Nechnungs-Abſchluſſes über 18 Millionen Gulden, und zwar: 


Stammcapital: 4 Millionen 290.090 Gulden. — Reſervefonds: 1 Million 707.334 Gulden. — Prämien⸗Reſerve: 6 Millionen 793.937 Gulden. 
Prämien⸗ Einnahme: 5 Millionen 646.644 Gulden. — Der Kapitals- und Reſervefonds iſt größtentheils auf Grundbeſitzungen pupillarſicher angelegt. 


Die Geſellſchaft, berechtigt, alle von den Geſetzen erlaubten Verſicherungsarten auszuüben, war die 
erſte unter allen öſterreichiſchen Verſicherungsanſtalten, welche die Lebens verſicherungen, und zwar ſchon 
bei ihrer Gründung, einführte und denſelben gleich vom Beginne an unausgeſetzt die größte Sorgfalt wid— 
mete, um ihren Theilnehmern alle mit einer dauerhaften Solidität der Geſellſchaft vereinbaren 
Vortheile zu gewähren. 

I. Unter den mannigfachen Combinationen der Verſicherungen für den Fall des Ablebens 
bietet jene mit Gewinnantheil ganz beſondere Begünſtigungen, indem die Geſellſchaft von dem ſich 
ergebenden Gewinnſte 75% den Theilnehmern zurückvergütet, wodurch die Prämienzahlung auf den 
möglichſt kleinſten Betrag reduzirt wird. 

Der im Jahre 1859 vertheilte Gewinn belief ſich auf 43% der eingezahlten Prämie 
und jener vom Jahre 1860 beträgt ſogar 49¼ % %, To daß in dieſem Jahre eirca die Hälfte der im ent- 
ſprechenden Vorfahre 1853 geleiſteten Einzahlung an die Intereſſenten zurückvergütet wird. 

Sehr beachtenswerth hierbei iſt, daß der mögliche Verluſt irgend eines Jahres von der Geſellſchaft 
ganz allein getragen wird, welcher Vortheil dadurch, daß die Bilanz Jahr für Jahr abgeſchloſſen 
wird, ſehr wichtig iſt, ſo wie auch, daß die entfallenden Gewinnſtantheile auf die Polizzen, welche durch 
den Tod des Vericherten oder durch hinterlaſſene Prämienzahlung außer Kraft treten, in das Eigenthum 
der übrigen Theilnehmer übergehen. 

Außerdem genießen die Theilnehmer dieſer Abtheilung auch die im Jahre 1851 eingeführten Vor⸗ 
theile der anderen Kategorien, nämlich: 

1. Beim Ableben, wenn auch dasſelbe gleich nach Einbandigung der Polizze erfolgt, wird Die verfi« 
cherte Summe nicht nur ohne Aufſchub, ſondern auch ohne Zinſenabzug ausbezahlt; 

2. mit dem 80. Lebensjahre hort die Pramien- Zahlung ganz auf; 

3. und bei Erreichung des 85. Lebensjahres wird die verſicherte Summe ſogleich bezahlt; 

4. wenn die Prämien⸗Zablung nicht fortgeſetzt wird, fo gilt bei rechtzeitiger Anmeldung die Polizze 
entweder für den entfallenden Betrag fort, oder 

5. der Beſitzer erhält einen Theil der Prämie zurück; 

6. die Geſellſchaft gewährt verzinsliche Darlehen auf die verſicherte Summe. 

II. Capitalien oder Renten, zahlbar im Falle eine bezeichnete Perſon einen beſtimmten Zeitraum 
überlebt (Wechſelſeitige Ueberlebungs-Aſſociationen oder Tontinen), verſichert die Geſellſchaft in 
derſelben Weiſe, wie die Pariſer Anſtalten, welche eine fo große Beliebtheit erlangt baben, wobei ſie jedoch 
zugleich den nachtheiligen Folgen vorbeugt, die durch Anlage der eingefloſſenen Gelder auf zinsbare Papiere 


entſtehen, welche den Coursſchwankungen unterliegen und wodurch haufig das Mißlingen ſolcher franzöſiſcher 
Aſſociationen herbeigeführt wurde. . 

Da indeſſen bei dieſen Verſicherungen die Ziffer der zu vertheilenden Summen im Voraus nicht 
beſtimmt werden kann, ſo hat die Anſtalt eine Abtheilung eingeführt, wo nicht nur der Zeitpunkt der Be— 
hebung, ſondern auch die Größe des zu empfangenden Betrages, im Voraus fig beſtimmt und garantirt 
iſt, wobei auch bedungen werden kann, daß der Verſicherte die Prämien-Einlage zurückzuerhalten 
berechtigt iſt, und eben ſo, daß die Verſicherung ungehindert fortdauern ſoll, ſelbſt wenn derje⸗ 
nige, welcher die Verbindlichkeit der Prämienzahlung übernommen hat, vor Ablauf der beſtimmten Friſt 
ſtirbt und mithin die weitere Prämienzahlung aufhört. Sehr beachtenswerth iſt der Vortheil, daß, 
wenn vor Ablauf der feſtgeſetzten Jahre die Prämien Zahlung unterlaſſen wird, die Verſicherung den⸗ 
noch jedenfalls im Verhältniß der bereits eingezahlten Prämien fortdauert. 

III. Die Geſellſchaft verſichert ferner lebenslängliche Leibrenten für den Einleger ſelbſt, oder 
für andere Perſonen, nach Ablauf einer Anzahl Jahre, oder gleich beginnend, nachdem eine billigſt berech— 
nete Capitals-GEinlage entweder baar, oder durch Ueberlaſſung von Nealitäten, Satzpoſten 
u. dgl. erfolgt iſt. 

IV. Die Anſtalt verſichert außerdem gegen: 

a. Feuerſchäden bei Gebäuden und allen Arten beweglichen Gegenſtände; 

b. Schäden in Folge des meiſt empfindlichen und unabwendbaren Hagelſchlages auf Feld- und Wie, 
ſenfrüchte; 

o. die verſchiedenen Elementar-Schäden, die zu Lande oder zu Waſſer reiſende Güter treffen können. 

In welch' hohem Grade die Geſellſchaft ihre Nützlichkeit erprobt hat, iſt daraus erſichtlich, daß 
ſelbe, wie aus dem oberwähnten Rechnungsabſchluſſe entnehmbar, bis Ende 1858 ſchon 

31 Millionen 766.580 Gulden 
für liquidirte Polizzen bezahlte. — Die Summe, welche die Geſellſchaft laut der obgedachten Bilanz verſi⸗ 
cherte, erreichte die hoͤchſt bedeutende Ziffer von | 
59% Milliinen 409.345 Gulden, 
in welcher Summe jedoch die fehr erhebliche Summe der Tontinen und der laufenden Leibrenten nicht mit⸗ 
gerechnet iſt. 

Dieſer lebhafte Zuſpruch gibt den untrüglichen Beweis von dem allſeitigen Vertrauen, deſſen die 
Geſellſchaft in Folge der richtigen Würdigung der Solidität ibrer innern Gebahrung genießt, indem ſie die 
größtmöglichen Vortheile bei den billigſten Prämien gewährt. 


Der General- Bevollmächtigte in Lemberg für Galizien, Bukowina, Krakau, Polen und die Moldau 
- der k. k. priv. Assicurazioni Generali in Triest: 


J. IB. Goldmann. 


(651-1) 


